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Von der Idee des Internationalen Jahres des Lich-
tes habe ich auf der Konferenz „Optics + Photo-
nics“ in San Diego erfahren. Die European Soci-
ety of Physics, allen voran sein derzeitiger Präsi-
dent Professor John Dudley, hatte bei der UN 
vorgeschlagen, das Jahr 2015 zum Internationa-
len Jahr des Lichtes zu erklären, und so kam mir 
der Gedanke, dass die Studierenden der Fakultät 
M+I ein Poster zu diesem Thema entwerfen könn-
ten. Eine erste erfolgreiche Erfahrung hatten wir 
ja bereits mit dem Thema „Ein halbes Jahrhun-
dert Laser“ gemacht und nach seiner Reise durch 
Deutschland hatte der Erfinder des Lasers, Profes-
sor Charles Townes, als Geschenk eines unse-
rer Poster mit nach Berkeley bekommen. Zusam-
men mit Prof. Ralf Lankau und Tanja Kabelitz, der 
Leiterin der grafik.werkstatt, hatten wir ein Konzept 
erarbeitet und dieses Thema den Studierenden der 
ersten Semester aus MI, MW+, und m.gp vorge-
stellt. Sollte das Jahr 2015 dann tatsächlich das 
„Jahr des Lichtes“ werden, so hätten wir eine 
Posterauswahl vorzuweisen, die weltweit ausge-
stellt werden könnte.

Nach zwei Jahren Arbeit konnte sich das Ergeb-
nis sehen lassen. Eine Auswahl an Postern haben 
wir in einem Band zusammengefasst, den ich im Die Münchner Kongressdirektorin Ellen Richter-Maierhofer

Der Geschäftsführer der 
SPIE Dr. Eugene Arthurs 
beim Besuch  
der Ausstellung

Was spricht dafür, 2015 zum internationalen Jahr des Lichtes zu erklären? 

• 1615: Der Franzose Salomon de Caus erfindet den Prototypen eines Motors mit Solarantrieb
• 1815: Fresnel führt die Wellentheorie des Lichtes ein
• 1865: James Clerk Maxwell stellt seine berühmten Gleichungen vor und zeigt, dass Licht eine elektromagnetische Welle ist
• 1915: Einstein und Hilbert entwickeln unabhängig voneinander die allgemeine Relativitätstheorie, Einstein veröffentlicht in 

diesem Jahr auch seine Berechnungen zur Verstärkung des Lichtes,  später wird diese Idee zur Entwicklung des Lasers führen
• 1965: Arno Allan Penzias und Robert W. Wilson entdecken die kosmische Hintergrundstrahlung, das „Echo“ des Big Bangs.

Prof. dr. dAn CurtiCAPeAn iSt ProfeSSor für MedienteCHnoloGie und  
leiter deS neuen oPtiK- und PHotoniKinStitutS eCoPHAro

Februar auf der Photonics West in San Francisco 
den Verantwortlichen der internationalen Gesell-
schaft für Optik und Photonik (SPIE), vorstellte. 
Umso größer war die Überraschung, als wir nach 
einer Woche Nachricht von John Dudley bekamen. 
Nach einem Treffen in Frankreich haben wir dann 
die Stationen der Ausstellung festgelegt. 

Die ersten Stationen waren die Messe „World 
of Photonics“ in München, die OSA European 
Conference on Lasers and Electro-Optics, die Inter-
national Quantum Electronics Conference und 
die SPIE-Konferenz Optical Metrology 2013.  Eine 
weitere Station der Ausstellung war in Porto auf 
der ETOP im Juli. Die nächsten Stationen sind 
in San Diego und Orlando, und für das nächste 
Jahr steht mit dem Moscone Center in San Fran-
cisco einer der Höhepunkte auf dem Programm, 
anschließend zieht die Ausstellung nach Brüssel 
weiter. Zur Ausstellung wurde eine Postkarte sowie 
eine Webseite erstellt, zu finden unter www.magic-
of-light.org/iyl2015. Auf der Webseite befindet sich 
eine interaktive Karte, auf der sich die weltweite 
Zustimmung zu diesem Thema verfolgen lässt. Sie 
Sind alle herzlich zu den nächsten Ausstellungen 
eingeladen.

Eine ausstellung zum internationalen Jahr  
des Lichts 2015
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